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Hl^er in außerordentlicher Sendung hierher gekom-
mene k. portugiesische außerordentliche Gesandte nnd
bevollmächiigtc Minister am k. belgischen Hofe. Vi-
eomlc dc S c i s a l , hat am N. d. M. die Ehre ge<
halit, Sr. k. k. Apostolischen Majestät ein Schreiben
Sr . Majestät des Königs Dom P e d r o V. von
Portngal mit der Notifikation von Höchstdcsscn cr<
folgtein Ncgicrnngsantliltc zn überreichen.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschliepnng uom 27. Oktober l. I . die
Wal>l des Gntsbeschers Josef Persa Edlen von
« i e b c n w a l d znm Präsidenlrn und des Dr. Fried-
rich D e l t a V o n a znm Sekretär der Landwirtb»
schaftsgesrllschaft in Görz alicrgnädigst zn bestätigen
a.cvuht.

Ihrc Majestät dir Kaiserin haben dem Stattbal-
ter von Nicderöstcrreich dcn Vcttaq von 800 st. mit
der Peslimmnna, übergeben zn lassen gmcht. daß
hicvon 400 ft. fur die in Wien nnd Umgebung be-
stehenden Krippen, die andere,: 400 si. aber fl',r die
Kmdcrliclvcchrallstaltcn daselbst vrrivcndet werden.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen

mit dem Instizministcr den Bezirksamts ^ Adjunkten

Martin Hack! znm Vorsteher eines gemischten Bc>

zirksamtes in Obcr'Ocstcrreich ernannt.

Der Minister des Innern bat im Eüwernebmen
mit dem Instizministcr dcn Vczirrsamts'Aktnar Eduard
P o g p i s c h i l l zlim Adjnnktcn eines gemischten Ve--
zillöamtes in Obcr-Ocstcrrcich ernannt.

Das Finanzministerium hat dic bei der k. k.
Präfcklnr des lombardisch-vcnetianischen Monte in
Mailand erledigten zwei Adjmiklcnslellen dem Ossi»
zialc dcr lombarbischcn Staatsbuchhallung, Dominik
^ l a s i c h . „ „h y^„, ^iquioator der Montc-Kasse, An>
gclo C n r a t i . ucrliehe,'.

Dic k. k. steierisch. illyrisch > knstcnländischc Finanz.
Landes «Direktion hat dcn disponiblen Stemvclamt^
Nespizienten in Trieft. Forwnat N o s a d a , dann
den Finanz-Konzipistcn bei der r. r. Fi,ml,z>Vezirls.
Direktion in Szegedin. Ferdinand V l a s c h s t fcr>
ncrö dic Konzcptspraltikanten Franz H l i l ' m a n n .
Leopold K o n c t s c h n i g g . I^stt' D e l l e f o n t mw
Simon S t e r n zu Kamera!'Konzipislen . den Erst.
genannten in definitiver, dic Ncbrigei: in provisorischer
Eigenschaft ernannt

Graz am 2ii. Oktober 18.'^i.

Hellte >vird ausgegeben und versendet: das ?au>
^ s - Regierungsblatt fnr das Herzogthum .^lra i u.
Erster Theil. XXXV. Stück. VN. Jahrgang 18:iii.

Dasselbe enthält unter

Nr. 200. ssrlaß des l. k. Finanz. Ministeriums vom
2<. September 18Ü6. betreffend d<cZollbehandlung
eines im Handel vorkommenden Weinsnrrogatcs
lind des sogenannten Weinpuloers.

Nr. 20 l . Verordnung dcr k. k. Obcrstm Polizeibehörde

vom 26. Septenlber 1836. womit die Druckschrift'
„Der Krieg im Orient in dcu Jahren ^8l>3 mid
l«l;4 bis Ende Juli 18li6 von Georg Klapka"
allgelncin verboten wird.

Nr. 202. Verordnung des k. k. Ministers des In -
nern vom 1. Oktober 18!>3, mit einer Erläuterung
der Vorschrift vom 30. Dezember l864 (Reichsgc-
schblatt vom I . I««:;, l l . St . Nr. ii) über das An-
legen dcr Hoftrauer-Abzeichen zur Staatsbeamten»
Uniform.

Nr. 203. Erlaß des k. k. Ministeriums für Kultus und
Unterricht vom 2. Oktober l 8 l ^ , womit die Äc-
stimmungen der Allerhöchsten Entschließung vom
26. Sept. 185>ll über die Regelung der rechts- und
staatswissenschaftlichcn Stndien an dcu österreichi-
schen Universitäten und Nechtsakadcmirn knndge«
macht, nnd cinigc aus denselben zunächst stch erge-
bende Vollzichnngövorschriften getroffen werden.

Ij.

Nr. 204. Inhaltsauzcigc dc<) unter Nr. 170 des
Neichs-Gesrh'Älattes vom Jahre 18l!.'> enthaltenen
Erlasses.

Laibach am !>. November 11'^^.
Vom k. k. Ncdaktions-Vurcau des Lanbcs'Negierungs'

Vlattcs für-Kram.

F i n a n z m i n i s t e r i a l . O r l a f t vom i>. Novcm»
bcr 18.).'l, Z. l9.3U1/l<'. 1!..

betreffend die Errichtung ci»er prwilegirten österrci,
chischen Kreditanstalt für Handel und Gewerbe.

(Wirksam für allc Krouländcr.)
Se. l. k. Apostollsche Majestät haben mit Allcr>

höchster Einschließung vom 31. Oktober 18Ü3 dem
Mai' Egon Fürsten zu Fürs tcnberg im rlgcnrn
Namen und im Namen des Johann Adolf Fürsten
v. S c h w a r z c n b e r g . des Vinzcnz Karl Fürsten
v. A u c r s p c r g . des Otto. Grafen v. Chotc k nnd
des Louis v. H a b e r , dann dem hiesigen Wechsel«
hause S . M. u. Ro thsch i ld für sich und seine
Hänser, so wie für das Wechselbans Leopold L ä>
m c 1 in Prag . die Errichtung einer privilegirtcn öster>
reichischen Kreditanstalt für Handel und Gewerbe al>
lcrgnäoigst zu beioilligen, n,ü) die nachfolgenden von
denselben überreichten Statuten zn genehmigen geruht.

Freiherr v. V r n ck m. p.

S t a t u t e » »
der k. k. p r i v i I eg i r t e n österreichischen
K r e d i t a n s t a l t f ü r H a n d e l und Ge n> e r b e.

l. T i t e l .
Allgemeine Pcstimmungcn.

§. 1. Die k. k. prioilegirtc österreichische Kredit«
anstalt für Handel uild Gewerbe ist ein auf Aktien
^nn'lnocter Privatvcrein znin Vetricbc der in diesen
Statuten bezeichneten Geschäfte.

Dieselbe stcht nnter dem Schnee nnd nutcr der
Oberaufsicht der Staatsverwaltung/

Die Firma, lanttnd: „K. K. privilegirtc ösler»
reichischc Kreditanstalt für Handel nnd Gewerbe" wird
bei dem k. k. Handelsgerichte in Wien protokollirt.

tz. 2. Die Gesellschaft hat ihren Sip in Wien.
Sie errichtet nach Erfordcrniß mit Genehmignng
dcr Staatsverwaltung Ftliale in der ganzen Mon-
archie.

Dic Filiale werden für cincn oder mehrere der
in diesen Statuten bezeichneten Geschäftszweige er>
richtet; es stellen ihnen dieselben Rechte und Pflichten
wie der Anstalt selbst zu.

§. 3. Die Dauer der Gesellschaft ist auf 90
Jahre, von dem Tage dcr Allerhöchsten Genchmignng
dieser Statuten an gerechnet, festgesetzt.

II . T i t e l .

Von den Geschäften der Anstalt.

§. 4. Die Gesellschaft ist zu nachfolgenden Ge-
schäften befugt:

i>) verzinsliche Vorschüsse zu geben auf österreichi«
schc Slaatspapierc nnd Gnindcntlastungs-Obligatio«
ncn, auf Aktien und Obligationen inländischer Unter»
nchmnngen, auf Obligationen aus Kreditoperationen
einzelner Kronländcr, Aczirke oder Gemeinden, dann
auf Rohprodukte und Waren;

d) Oesterreichische Staatsanleibeu, Kreditoperatic»'
neu einzelner Kronländer, Vezirle oder Gemeinden zu
übernehmen, oder sich daran zu betheiligen und an
Dritte zu überlassen;

<!) mit Beobachtung dcr gesetzlichen Vorschriften m>
dustriclle oder sonst das öffentliche Wohl fördernde
Unternehmungen aller Art innerhalb bcr österreichi»
scheu Monarchie zn errichten, zu diesem Ende dic
Umstattuna. schon bestehender Gesellschaften in Aktien«
gcscllschaflcn zu bewirken, und für alle derlei Unter«
nchmnngen und Gesellschaften Aktien und Obligatio«
neu anszngeben;

<l) alle Arlcu von österreichischen Staatöpapiercu,
von inländischen Indnstricrffcktcn. dann Privatschuld'
verschreibungm zu kaufen und zu verkaufen, zu ver>
pfänden und gegen andere Werthgrgcnstände zu ver«
tauschen;

<Y Effekten und Wcrthpapicre jeder Art iu ih.
rcn Dcpositcnlasscn aufzunehmen und aufzubewahren;

s) die Emtussilung und Auszahlung von Inter«
essencoupous u»o von Dividenden, sowie die Einbrin«
gung von anderen Forderungen für Nechmmg Dritter
zn besorgen;

3) Geldbeträge in laufende Rechnung zu über«
nehmen und Vaukgcschäftc zu betreiben.

§. 6. Die Kreditanstalt ist berechtigt, eigene vn'«
ziuslichc Schull'vcrschreil'uugen auszugeben.

Dcr Gesamiutbetrag der ausgegebenen Schuld«
verschreibuugru mnß stets durch ocu Wertli dcr in
dcn Kassen der Gesellschaft befinolichen. ihr eigenthüm»
lichen Staatöpapicrc und Privateffekien volikomiucu
bcdcckt sein.

Die Schuldverschreibungen der Kreditanstalt dür«
sen nicht mit kürzerer Verfallszeit als auf Ein Jahr
ausgegeben werden.

§. «. Ansgeschlossen von dem Wirkungskreise
der Kreditanstalt si»o alle in den vorhergebenvcu §8-
4 und .'i nicbt ausdrücklich bezeichneten Geschäfte, ins»
besondere Käufe und Verkaufe auf Lieferung unbc«
deckt oder gegen Pl'ämie.

H. 7. Die Kreditanstalt darf die zur Alldung
ihres Fondes ausgegsgebeuen Aktien weder ankaufen,
noch gegen andere Wertpapiere rinlauschen.

§. 8. Die Kreditanstalt fübrt ihre Rechnungen,
empfängt und zahlt in dcr gesetzlichen österreichischen
Landeswährung.

Hl. T i t e l .

Vor dem Gesellschaftsfonde nnd von den Nechtsver«
hältiussen der Al'tioiiaie.

§. 9. Das Grundkapital dcr Anstalt wird aus
Einhundert Millionen'Gulden bestehen.

§. !0. Dieses Grundkapital wird durch 500.000
Alticn gebildet.



»«KH

Jede Aktie lautet auf zweihnndert Gulden und
ist mit Coupons und mit rinem Talon versehen.

Dic Ausgabe von Aktien unter dem vollen Nenn«
werthe findet nicht Statt.

§. ! 1 . Von diesen li00.000 Aktien werden vor-
erst nur 300.000 Aktien ausgegeben.

Ueber die Ausgabe der weiteren 200.000 Aktien,
welche nach Maßgabe des Geschäftsbetriebes der Krc>
ditanstalt stattzufinden hat, entscheidet der Vermal«
tungsmth. welcher den Begründern der Kreditanstalt
das Vorrecht zur Uebernahme eines Drittbcilcs der
hiuauszugebeudeu Aktien einräumen u»d die anderen
zwei Drilthrilc den Besitzern der Aktien vorbehalten
mnß.

^. 12. Zur Erwerbung von Aktien der Kredit»
cmstalt sind sowobl Inländer als anch Auc«Iäuder.
Private wie auch Korporationen und Gesellschaften
berechtigt.

§. i l l . Dic Aktien werden mit fortlaufenden
Nummern bezeichnet, von zwei Verwaltnngsräthcn
oder von einem Verwaltungsrathc und einem dazn
vom Verwaltuug5rathc besonders bevollmächtigten Bc-
amten unterzeichnet lind mit dem Stempel der Gesell«
schaft versehen.

Sie werden auf den Ucbcrbringer lautend aus.
gestellt. Es steht jedoch jedem Bcsihcr frei, gegen
Vergütung der durch das Reglement bezeichneten Ge>
bühren. Aktien auf seiden Namen umschreiben zu
lassen.

Die auf bestimmte Namen lautenden Aktien kön«
uen in gesetzlicher Weise übertragen werden. Eine Haf>
tung der Gesellschaft für die Echtheit des Indossc«
ments oder der sonstigen Übertragungsurkunde hat
jedoch nicht Statt.

§. 14. Jeder Aktionär kann seine Aktien bei
der Kasse der Gesellschaft hinterlegen und dagegen
einen auf seinen Namen lautenden Empfangsschein
erheben.

Die Form dieses Empfangsscheines und dic Gc«
bühr, welche fur die Hinterlegung zu entrichten sein
wird, bestimmt der Verwaltnugsrath.

§. 1.^. Die Umschreibung einer Aktie in mehrere
Thcilaktien. oder mehrerer Aktien in Eine, findet nie«
mals Statt.

I n Verlust gerathene Aktien oder Coupons
und Talons müssen auf gesetzliche Weise cmwrtisirt
werden.

H, 16. Die Ausfertigung der Aktien findet erst
nach crfolglcr vollständiger Einzahlung des Nominal«
betragrs Statt. Vis dahin werden nur Interims,
scheine ansgefolgt, auf welche dic geleisteten Einzah«
lungcn ersichtlich zu machen sind.

Nach erfolgtcr Einzahlung von lU) pCt. des
Nennwcrthcs, das ist von 60 fl. auf jede Aktie, dür<
fen die Interimsscheinc an dcr k. k. öffentlichen
Börse zu Wien notirt werden, und eignen sich diescl»
ben zn Börsegcschaftcn.

§. 17. Die Einzahlnng der ersten 30 psst des
Nennwerthes dcr Aktien erfolgt in drei gleichen Mo.
uatsratcn, deren jcdc Iti pEt. des Ncnnwcrlhcs oder
zwanzig Gulden auf jcrc Aktie beträgt. Die erstc Nate
wird ain 1°i. Jänner 18ii6 fällig.

Die wcitern 70 pCt. sind im Lanfe des Jahres
18ti6 und dcr ersten Halste des Jahres 1867 ein»
zuzahlen.

Die dießfallsigcn Naten und Eiuzahlungstcrminc
bestimmt dcr Verwaltnngsrath.

§. 18. Dic Ucbcrlragüüg eines Intcrimsschci»
ncs, auf welchen eine Einzahlung zur Verfallszeit
nicht geleistet wurde, ist ungiltig.

§. 19. Für jede nicht am Verfallstage gelei-
stete Einzahlnng sind der Gesellschaft Verzugszinsen
von .'! p(5t., vom Verfallstage an. zu vergüteu. Dic
Nummern dcr Julcrimoscheinc. anf >velchc die Ein»
zahlung am Verfallstage nicht erfolgt ist. wcrdcn in
der „Wiener Zcitung" und in andern vom Vcrwal-
tungsrathe dafür zu bestimmenden Blättern veröffent-
licht. Vierzehn Tage nach dieser Veröffentlichung
ist die Gesellschaft berechtigt, diese Intcmnsschcinc
für Rechnung und auf Gefahr des im Ausstände ge-
bliebenen Aktionärs, ohuc irgend weitere Förmlichkei«
ten, an der k. k. Vörse zu Wien durch cinen beeide,
tcn Sensal verkaufen zn lassen und zwar auf Ein>

mal oder in Abtheilungen an eiulm oder an mehre-
ren Tagen.

Dieses Verfahren hindert dic Gesellschaft nicht
an wcitern gerichtlichen Schritten gegen den im Aus-
stände gcliebcnen Aktionär.

§. 20. An dcr Sl^lle folchcr erloschener Ak>
ticn' Berechtigungen werden ncnc Interiinsschcinc oder
Aktien ansgcgrbcn. Dcr nach Abzug dcr Kosten vcr>
bleibende Erlös dcr verkauften Effekten dient dazu. dic
Gesellschaft für dcu ausständigen Betrag bezahlt zu
machen. Ergibt sich dnbci ciu Abgang, so blcibt dcr
frühere Aktionär der Gesellschaft dafür in Haftung.
Ergibt sich jedoch cin Uebrrschnß, so iviro dieser dem
Prthciligtcn zurückerstattet.

§. 21. Jeder Aktionär ist nach Maßgabe dcr
Akticnzahl, die er bcsipt, Miteigcuthüuler an dein
ganzen Grsellschaftsvcrmögcn uuo uinnut iu demsel-
ben Verhälinisse Antheil am Gewinne und Verluste
dcr Grscllschaft.

§. 22. Das gcsamnlte Vermögen dcr Gesellschaft,
mit Einschluß des Rrscrvcfoudcs, haftet für alle Vcr>
bindlichkeitcn dcr Kreditanstalt gegen dritte Personen.
Kein Aktionär ist über den Nominalbetrag seiner Ak>
ticn haftungspftichlig.

(̂ !.'r!slh»!!g folgt)

^ttchlallllllcher ClMl.
Vom südöstlichen Kriegsschauplatze.

Aus N i k o l a j c f f liegen zwei telegraphische
Depeschen vor. die bis zum 27. Oktober Abends rci^
chcu. Dic crste nicldet. daß die feindlichen Flotten
bis zum Abend dcs 2li. nichts unternommen hatten.
Nnr die Fahvtcu eiuzeliler Schiffe zwischen den drei
Ankerplätzen, welche man schon vorher wahrgenommen
halte, dauerten fort, n,id die Zahl der Schiffe und
schwimmenden Vattcricn auf dcr Rhcdc von Olscha»
koff hatte sich etwas vergrößert. Auf der Landzunge
von Kiuburn hattc dcr Feind allc Ortschaften vcr-
branut. wclchc übrigcils von den Einwohnern ucrlas'
sen waren, die sich mit Vieh und Habe schon vorher
gerettet hatten. Am 23. hattc dcr Gcncrallicutcuant
Sadonsky eine Rekoguosziruug jcnscits des Dorfes
Wassileffla iu dcr Richtung auf Pokrowka gemacht,
uno war ohne Kampf bis zn den feindlichen Vorpo»
stcn gelangt.

Nach der zweiten Depesche waren in der Nacht
vom 26. anf den 27. die feindlichen Schiffe. wclchc
bis dabin an dcr Müudung dcs Dnieper lagen, von
dort abgesegelt, und hatten sich mit dem Gcschwader
vereint, wclchcs sich aus der Nhcdr von Nikolajeff be>
fand. Dic Streifparthicu. wclchc von dcr Avantgarde
des Geuerallicutcuauts Sadouyky auf zwanzig Werst
jenseits dcs Dorfes Bnsowaja auf der Kiuburn'schcn
Landznngc abgeschickt wurden, stießen nirgends auf
dcn Fcind- doch wurde von Otschakoff aus bemerkt,
daß sich die gelandeten feindlichen Trnppcn in Kin»
bnrn befestigen. I n Molajcff war AlleS wohl.

„Diese Nachrichten«, sagt dic „Schles. Ztg.",
sind insofern sehr wichtig, als sie zeigen, daß sich jetzt
ein russisches Korps uutrr dem Generallieutnant Sa>
donski. über dessen Stärke und Zusammcuschung al-
lerdings noch nichts Weiteres bekannt ist, auf das
linke Ufcr des Dnieper begeben hat, um nicht nnr
den Landstrich südlich von diesem zu schützen, rinc
Hinauffahrt dcs Feindes im Dnieper zu verhindern,
sondern auch osscnbar. um Kinburn von dcr Landseite
zu zcrnircu uud jedes Dcbonchircu dcs Feindes von
dort ans zu verhindern. Dic mehrtägige Unthätigkcit
des Feindes nach der Einnahme von Kinburn yat es
möglich gemacht, daß dieses Korps, welches ohne
Zweifel erst jet)t auf diesem ncucu Kriegsschauplatz
angelangt ist. da biöhcr eines solchen nicht die gering-
ste Erwähnung geschah, und wclchcs sich wahrschein-
lich gleich nach der Nachricht vom Angriff dcs Fein'
dcs auf Kinburn in Marsch gesetzt habcu mag, um dieses
oder scinc Besatzung zn rcttcn, abcr viel zu spät kam.
wenigstens noch rechtzeitig eingetroffen ist, um weiter«
aussehende Unternehmungen dcs Fciudes hicr zu hiu'
dcrn. Trotz alledem mliß man es sich cmgcstehcn,
daß cs unmöglich ist, allc Punkte des ^Morales gleich,
mäßig u»d gcilügcnd stark zu besetzen, und daß cs
dem Feinde nur zu leicht möglich ist, durch cinigc
Manöver übcr scmc Absichten zu täuschen." l

> Aus ocn neuesten Berichten der wcstmächtli-
chcn Korrespondeutcn geht hervor, daß dcr äußerste,
rechte Flügcl dcr Alliirtcn. in der Stärke von 6000
Manu, auf der Chamli-Kettc überwintern dürfte. Aus
dieser Kette crhcbt sich wcstlich dcr Tschernaja- odcr
Tschcrkojasi-Bcrg und sie schlicßt sich in nicdrigcrcn
von dcn Picmontcscn bcschtcn Höhen übcr Kamara
fortzichcnd bis Balaklawa und dann wicdcr an dic
Iai la an. Dic drei Pässe dcs Iaila-Platcau's wnr«
dcn von dcn Aliiirtcu bcfcstigt. I n diescm Momcntc
bcfindct sich dahcr dic Tschcrnaja-Armcc in vollkom»
mcncr Dcfcusivc. Marschall Pcllissicr hat durch dic
Transfcnrung dcr türkischen Truppcnthcilc nach Su-
chum-Kalc uud durch Dctachirung sehr beträchtlicher
Strcitkräftc zur Expedition nach Kinbnrn u>td zum
Korps uach Eupatoria sein Opcratioushecr zersplittert
und mußte untcr diesen Umständen auf die Ergrci»
fung der Offensive verzichten. Auch wurde im wrst°
»nächtlichen Hauptquartiere ciu Augriff dcr Russcn
rrwartct, wic dicü aus dcn cnglischcn Bulletins zn
cntnchmen ist. Es wird gcltcnd gcmacht, daß dic
rllssischc Armcc auf dcr Hochcbcnc dcs Vclbc? jcncr
dcr Alliirten überlegen sei. Dic Ställcvcrhältuissc
schwaukcn allerdings dcr Art, daß jcdc dcr Armcen
immer anf ciucn Zeitpuukt rcchuen kann, iu welchem
sic für cinigc 20—30 Tagc dic Uebcrlcgcnheit dcr
Zahl übcr dcn Fcind habcn wird.

Und sollte dicscr Fall bei dcr russischen Armcc
in dicsem Augenblicke wirklich eingetreten sein, so ist
dieß noch immer kein Grund für das rcin defensive
Verhalten dcr Alliirten an dcr Tschcrnaja und von
Elipatoria aus. Vielmehr stellt cs sich heraus, daß
dcr Opcrativusplau Pclissicrs. dic Rnsscu durch rcsul»
tatlosc Divcrsioncn zur Räumung dcr Krim zn vcr>
anlassen, als cin in allen Thcilcn verfchlter crschcint.
Dic alliirte Armee hat sich zersplittert nnd dic kost»
barc Zcit vcrlorcn, dic russische Armcc hat sich ucr»
stärkt, und dic Losnng dcrsclbcu blcibt dcn ganzcn
Winter hindnrch: „Zeitgewinn."

Vricfc ans O d e s s a vom 28. Oktober bcsa«
gcn, daß dic russischen Truppen bei Nikolajeff auf
20.000. bei Otschakoff abcr anf iü.000 Mann gr»
bracht wordcu sind, und daß cinc gleiche Anzahl Chcr»
sou vor eiucm allfälligcn Untcrnchmcn dcr Alliitteil
schützc.

Oesterreich.
W i c n . l». November. Am 27. Oktober d. I .

sind in Wicn noch 188 Vrechruhrlrankc in der Vc»
Handlung verblieben, bis einschließig li. November d.
I . habcn sich nnr mehr 48 ncuc Erkraulnugcn rrgc»
bcn. und von dcm ganzcn 2!l(i Köpfe zählenden Kran»
kcnstani?c sind 112 gcncsen, 23 gestorben und 10l
als Nest ausgewiesen.

Seit dem Ausbruchc dcr Vrcchruhr in Wirn ha.
bcn sich 6672 Erkrankungen ergeben, von denen 36Ü7
günstig und 2914 tödllich abgelaufen smo.

— Ein tragischer Selbstmord fand am vcrgan«
gcncn Donnerstag auf dcr Landstraße in Wicn Statt.
I m Hause ?lr. 4i»7 daselbst wohnt scit mchrcrcn Iah.
ren der pens. Oberstlieutenant M. init cinem cinzigeu
Dicncr und crfrcutc sich allgemein der größten Ach»
tung. Hcrr und Dicncr warcn jeder übcr 70 Jahre
alt. nnd Icbtcn in cincm fast frcnndschaftlichcu Vcr<
hältnissc mit riuandcr. Vor kurzcr Zeit starb dcr
Dicuer plötzlich, uud von diesem Augenblicke ward
dcr Hcrr von cincm nicht zn bannenden Trübsinn
befallen. Die Tochter cincs im Hausc befindlichen
Grcißlcrö besorgte die Pflege des Offiziers, der sich
gegen dieselbe öfters dahin anssprach, dast cr nicht
mehr allcin auf dcr Wclt lcbcn kann. Donnerstag
Früh machte cr scinen Morgcnspazicrgang, kchrtc gc>
gcn Mittag in seinc Wohnung zurück, und bcfahl
scin Mittagmahl zu holcu. Als mau mit dcmselbcn
in scin Ziiumcr trat, fand mau dcn Greis todt am
Boden licgcn; cr hattc sich mit cincr Pistole erschossen.

W i c n , 7. November. Fürst Richard Mctler»
nich wird vorlänfig znr außcrordcutlichcn Dicnstlci-
stnng im Ministcrinm dcs Aeußcru zugcthcilt verblei«
bcn. Einc wcitcrc Bcstinimtiug für dcusclbcu dürfte
uorbcbaltcu sciu, doch sind alle darüber zirkulirendm
Oerüchtc verfrüht.
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— I l l dcr bevorstehenden Winterversammlung
dcr t. k. Landwirthschaft - Gesellschaft wild cinc gc>
wichtige Frage zur Erörterung koiniuen. Es handelt
sich nämlich darnm, Maßregeln in Vorschlag zu brin-
gen, w.'lch.' bei der Staatsverwaltung zur Förderung
der Lanowirthschaft beantragt werden Men.

- - I I I dcn lebten Monaten wnrdcn von dcn
unteren Donaugcgcndcn so bedeutende Gctrcidcmas'
sen nach Pcsth befördert, daß kann, mchr Magazine
für die fernere Ausspeichernng zn finden sind. da noch
iininer init Getreide bcladcnc Schisse einlangen.

— Ihre Majestäten der Kaiser Ferdinand und
die Kaiserin Maria Anna haben AW si. zur Förde»
rung dcr Herstellung der ehrwürdigen Kirche von
San Marko zu Trient für die deutsche Gemeinde zn
spenden geruht. Se. k. Hoheit der durchlancht. Herr
Erzherzog Karl Ludwig haben zn demselben Zwecke
1U0 fi. gespendet.

— Dieser Tage starb ein Pflegling der Sie»
chcn'Anstalt im Pcsther Nochuö-Spitalc. L. Eschen-
lohr, welcher das Alter von 105 Jahren erreicht
hatte.

— Wie die „ / i vu " mittheilt, hat dic natnrwis-
senschafllichc Mnsenmöscktion in Prag über Antrag
des Herrn Professors Krejci bcschlvsicn, im nächsten
Jahre die Uingcbnng Prags in naturwissenschaftlicher
Beziehung erforschen zu lassen nnd ans Grundlage
der gewonnenen Ergebnisse eine eigene populärwisscn»
schastlichc Schrist hcrauszugcdeu. Herr Professor Ko-
l̂stka hat die Höhenmcssnngeu übernommen, und da

slch Hnr Pursue .><>». init dcn physikalischen nn5
l'rographischc» Verhältnissen der Prager Flor^. Herr
Lok.ij. mit Forschungen iu Betreff der Fauna beschäf-
tigt, nnd Hcrr Pwf. Krejci bekanntlich geologische
nnd gcognostischc Studien macht, so befindet sich dic
Unternchmnng bereits im uollcn Gange. Man beab.
sichtigt aber anch die vorzüglichsten landschaftlichen
Ansichten photographisch aufnehmen zu lasscu und so
mit die Physiognomik der Umgebung Prags auch in
dieser Rücksicht zu veranschaulichen.

Deutschland.
Die Vernnühung für einen bevorstehenden Wie-

dereintritt des Mmistcriums Hasscnpftna. i» Hessen-
Kajscl findet in cincr Korrespondenz der „ M g . Ztg."
einen bestimmteren Ausdruck. Dieselbe kommt zn dem
Schluß, daß alle Umstände dem Wiedereintritt des
Ministeriums Hassenpfing. von welchem man bereits
in maßgebenden Kreisen sprechen hört, das Wort
reden."

T r i c st. 7. November. Die «Tricster Ztg."
bringt folgendes

B u l l e t i n .

Seine kaiserliche Hoheit der durchlauchtigste Herr
^herzog F e r d i n a n d M a x haben durch linen
Sturz ans dem Wagen, heute Morgens, eine Ge<
hirncrschüttcrung erlitte», cs wurden Blutcntziehnngen
gemacht, worauf eine allgemeine Reaktion ringe,
treten ist.

l)>'. T r o g her .
Leibarzt Sr. k. k. Hoheit.

D>-. Oappcl le i t i . 1),-. P., f^, ^ ^ Dcscovich
Primar.Chirnrg. Obrr<Stm>sarzt. Professor.

I)»'. Goraeucchi
Pralt. Arzt.

P c s t h . Jene Eisenbahn.Lmi>. ^,^,,^ ^ ^ „
N'it Groß.Kanischa nnd letzteres mit Marburg ver-
binden soll, hat nunmehr die Benennung „Ofen-Mar-
l'urgcr Eisenbahn" erhalten. Das Comite, welches den
^au der Kanischa-Marbnrger Bahnstrecke bclrieb. exi'
^Ut nicht mehr. lind es sind alle Verbindlichkeiten in die
Hü'iidc des Ofen-Kanischacr Comites übergegangen,
^llchl^ „iin die Ofen-Marburger Eisenbahn «Gesell»
!^"ft rrpräsentirt. Es besteht ans den Herren FML.
Baron Cordon. I . Pcrcire, Forsboom Brentano und
bl" Freiherren Sina und Eskeles.

SchwciZ.
Die zwei schweizer'schen Abgeordneten, welche

sowohl allgemein eidgenössische als kantonale Interes»
scn bei der österreichischen Regierung zu verfechten
^Ucnnnd zufälliger Weise glcichzciüg ill Wien ein.

trafen, find, sagt der „Bund." nach erfolgreicher Er»
ledignng ihrer Aufirägc voil Wien abgereist. Diese
Missionen, welche leinen politischen Charakter »ragen,
knüpfen von Ncncm nachbarliche Beziehungen an,
die in den letzten Jahren zum beiderseitigen Schaden
vernachlässigt waren.

Unsere Abgeordneten hatten sich sowohl in pcr<
sönlicher als in amtlicher Beziehuug der zuvorkommend-
sten Aufnahme zu erfreuen, und die obersten östcrrei'
chischcn Behörden scheinen die alte Sage »oil dem
schleppenden Geschäftsgang, welcher den untern
Amlssttllcn vorgeworfen wird, Lügen strafen zu
wollen.

Der Abgeordnete von Graubünden, Hcrr NR.
von Sprecher, yat die Zusage erhalten, daß eine
Straßcnverbiudnng dcs Untercngadins mit Finstermünz
hergestellt wrroc. ferner dic Strafen, wechc der Kan«
ton Graubündcn über den Maloja bis an die Grenze
bei Ehiavcnna und über dcn Bernina bis Poschiavo
geballt Hai. österrclchischcrseiis forigeführt und mit
den groben Handclsstrnßen Oberitalicus verbunden
werden. Der Iulicr»Paß, welcher selbst in der
rauhen Jahreszeit weniger Schwierigkeiten als jeder
anoerc Paßübergang darbietet, verblndet diesc Linien
mit Chnr. Hierdurch erhält das Engadin. respektive
der Kanton Graubünden, drei Verkehrswege, welche
oic iu neuerer Zeit so bcdcutciw gehobenen Handels«
beziehuugcn mit Trieft wesezitlich erleichtern und bis
zu der endlichen Herstellung der alpinischen Schienen»
wegc dcn schweizcr'schm und iransltircnvcn Verkehr
sichcrn.

Es ist ferner Hrn. v. Sprecher geglückt, dcn
mit diesem Monat ablaufenden Salzvcrtrag untcr
günstigeren Bcdingnngcn für Granbünorn zn erneuern,
welches für seinen Salzbedarf an Oesterreich ge>
wiesen ist.

Der vom Vundcövath abgeordnete Hr. Telegra-
phendirektor Brlinner hat den Telrgr.iphcnvcrtrag,
welcher im Jahre 16ii2 mit der österreichischen Rc>
gicrnng abgeschlossen wurde, dahin vervollständigt,
daß ein neuer Anschluß der schweiz. Linien an die
österreichische bei Chiauenna bewerkstelligt wird. Die
schweizrr'schc ^citung ist bereits bis an die Grenze
gcfüyrt, sc» daß dicöscitö lcitic üieubailten crheisei>t
werden. Oesterreich dagegen muß zur Ausführung
dieses Anschlusses von Bergamo ans eine ungefähr
2o Stunden lange Leitung herstellen. ) » seinem
wohlverstandenen Interesse übernimmt Oesterreich die
Kosten fnr diese Bauten, welche nicht allein dcn tc>
legraphischcn Verkehr der Schweiz mit Oberitalicn
sicher», inoem dcrselbc bisher ans der sehr prekären
Tessincr î inic allein beruhte, sofern auch dcn Transit
5er alls Frankreich und England nach Unteritalien
lausenden Depeschen für die schwcizcr'schc und ostev
rcichische Tclegraphcnucrwaltung gelvinncn. Der Be»
fehl zur Ausführung der Bauten soll bereits gegeben
sein und es ist dic Verabredung getroffen worden,
daß jcoenfallö mif i . März des kommenden Jahres
der Anschluß bewerkstelligt sein wiro.

Eine zweite Mission des nämlichen Abgeordne»
ten betrifft dic seit lil) Jahren in dcn Trattanc'c»
liegende Fragc der Korrekiion des Rheins in seinem
'̂anf allf oer schweizerisch > öslerrcichischcu Grenze,

Hr. Brunner, welcher mit Zugrundelegung der
Vorstudien und mit Anseinandcrsepnng dcr ganzen
langen Geschichte der bisherigen Vcrhane>Inngcn ein
Memorial anöarbcitete uild dcni Handelsministcr Rit>
tcr v. Toggenburg persönlich dic Pläne vorkgte. er-
langte von diesem die Zu îchernng der österreichischen
Mitwirkung. Mail wird ungesäumt noch in diesem
Herbst einen Techniker abordnen, welcher gcmciN'
schaftlich mit cincm schweizcr'schcn Erperten die Sach-
lagc untersllchcn ,vird. und das Ergebniß dieser Er»
perlisc soll als Basis zu cincm Vertrag genommen
werden.

Uebcrhanpt schrinen in Wien. trot) der mannig,
faltigen Ansprüche an die Staatskasse, die Disposi-
tioncu sür dieses schöne Werk über Erwarten gün>
stig zu sein.

Der gute Erfolg dieser Missionen ist durch oic Un°
terstüpii'g lmscreö Geschäftsträgers in Wien, Herrn
Steiger, wesentlich erleichtert woroen, über dessen

Thätigkeit beide Abgeordnete volle Anerkennung aus»
prcchen.

Tpmncn.
Der König trug bei seinem, am 2.'»sten um Mit«

tag erfolgten Sturze mit dem Pferde (nicht vom
Pferde) einige unerhebliche Verletzungen davon und
Symptome cincr Gehirnerschütterung gaben sich knnd.
Die Aerzte verordneten sofort einen Aderlaß und bc>
sorgten keine, schlimmen Folgen dcö Unfalles. — Die
Budget > Kommission hat dem Budget des Kriegsmini«
stcrs ihre Zustimmung ertheilt.

Donaufürsteuthümer.
G a l a c z , 27. Oktober. Aus verbürgter Quelle

.kann ich Ihnen heute die Mittheilung machen, daß
in Silistria für Nli.OOl) Mann Franzosen ein Lager

, errichtet wird. Bedeutende Vorräthe an Proviant
und Baumaterial werden an jener Donauposition für

, die französische Heeresmacht angesammelt. Nach Brie«
fen ans Bulgarien und der Walachei nimmt die
Theuerung immer mchr zu; die Getrcidepreise im
Innern des Landes und an dcn DonaustapelpIätM
steigen fortwährend, und allgemein ist dic Ansicht
verbreitet, daß noch kcin Ende abzusehen ist und dic
gegenwärtigen Preise einen noch ein Mal so hohen
Stand erreichen werden. Diesc Besorgnis ist nicht
ungerechtfertigt, denn die Sendungen von Lebens»
mittein alls den Fürstcnthümern in dic Kr im, als
Mehl. Fisolen. Fleisch, Czerwisch und Rindsbutter
:c. :c.. machen nun schon eine sehr nahmhafte Ziffer
aus. Die Besorgniß in der Walachei geht schon so
weit, daß man sogar von einem Getreideausfuhrm-r»
böte faselte, das nächstens pnblieirt würde. Gewiß
ist übrigens, daß die walachischc Regierung wegen
Approvisionirung dcr Hauptstadt sehr besorgt ist.

Telegraphische Depeschen.
K o n st a n t i n o p e l . 1. Rovbr. Die for.

wellen Schwierigkeiten, welche dic Realisirnng dcr
türkisch-westmächtlichcn Anleihe verzögerten, sind gc»
hoben. Die Börse schloß außergewöhnlich günstig;
Lonoon wird mit 146 notirt. — Abd>cl-Kader ist nach
Brnssa abgereist. un> scine Ucbcrsledlnng nach Da»
maskns vorzubereiten. Ans Kars verlauten Gerüchte
übcr einige neue Vortheile der Türken.

R o m, 2. Novbr. Die Regierung hat in An»
betracht der Unzulänglichkeit dcr Weinlese die Einsnhr
fremder ordinärer Wein« uno Spirituösortcn gegcil
einen Zoll von 4l) Bajocchi pr. U)0 Pfd. Sporco für
erstere und von 4 Senoi für letztere bis lw. Inn i
186li gestaltet.

F l o r e n z . 2. Rovl'r. Gestern wurde in An<
wesendeit der großhcrzoglichen Familie ein T> Denn«
wegen Aufbmens der Cholera abgehalten.

P a r i s . U. November. Der „Monitenr" mel-
det : Se. Majestät der Kaiser ist gestern nach Fon>
tainebleau abgereist.

Die „Pati'ie" meloet: Die französifche Flolte
wird das schwarze Mccr am 12. d. M. verlassen nnd
sich als Mittelmcerstottc organisircn.

— Dcn ncnesttn Nachrichten ans Nikolajesf ;n
Folge gedachten dcr Kaiscr Alcrandcr l l . nnö dcr
Großfürst Konstantin am 5. November die Rückreise
in die wcstlichen Provinzen des Reiches anznircten.
An die Generäle. Stabs-, Ober> nnd Unterroffiziere,
oann Manlischaftell der Krim-Ar,nee wur^-n ;ahl«
reiche Dekorationen ausgetheilt.

Lnibach, 9. November.
Morgen wird als Benefize Vorstellnitg dcr ersten

tragischen Liebhaberin Frl. ü u a n d t zum ersten Mal
gegeben: „Pe te r dcr Große nnd scin S o h n " ,
histor. Schauspiel in tt Akten. Nach dem FranM.
scheu bearbeitet von M. A. Grandjcan. — Wir wmi'
schen dcr Benefiziantin eine recht mar,ne Anerkennung
ihrer Leistnngcn.

Druck und Verlag von I , v. K lc i , l ,uayr H F. Vamber^ in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vambcrg .
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Börsenbericht
aus dem Abendblatte rcr öster kais. W ienc rZe i l img ,

W i l l , 7. November 1855, M i t t a g s l Uhr.

Die Äürsc war günstig gestimmt für Vffl-llcn, das Geschäft
bclcbt. V^iif-'Aftisn drückten sich zwav duvch Verlauf.,- auf
840, crheltcn sich ab-r bal> wieder bci lebhafter Kanflust, und
bliebm init !»̂ >! l'»^ch,t.

UeberlMipt war die Spelulation zuletzt animirt.
Staatöciseiü'alin-Altim hl,'l'cn sich ans 3:j5.
Nl,'ldb.ih»'^Iflic» auf '20.'),
Fi>nd6 waren z„r '.'i>, tiz fist.
G,chsel >i»0 Valuten v!,'» nnhreren Scit.n an^ ' l^ tü! ,

schll'sseu nl'n-!nals billiger.
'Amsterdam 9 4 " , Vrief. — «»^ l ' n rq I I ^ ' . Brief, -

Fvankfxrt l > 2 V , Brief - -vainbxrg «2 ^ . Vries. - L,'
vorn,' - - . - ^'l'nl'l'» 11.^ Bnef. — Mailand l ! 2 ' / . Vrief
— Pa>->5 l.^2 7. Brief.
StaatsschüldVlrschttibiüNie» z» 5 "/.. ^^ ̂ '/.. " ̂ ^ ' ^

detio „ ^ V , " ' . . <>ä',.-»>.')'/,
dctto „ 4'/., 5«'..-tt<»
dettu .. '3"/.. ^»-4.','/.
del to . ., 2'/ ,"/ . . :ll'. 7 . -Z7
dltto .. 17.. l4'.-15
detto »̂ « ,. 5 7. «5-8U

»Ilalie'nal-'.'llilehc» ., 5 7.. 78 -78 7,
^'»il'ard, Ventt. '.'lnlchn „ .^"/,. l N - 9 3
^>undenlla!l,-c>l'lig. N. Oestel. zu s. "/„ 77 77 '/,

delli,' aurerer .Itruilländcr 5 7« '̂̂  '̂̂
O!,^.iniyfr Ol'lig. m. R. zu 5 7. !>2 '/. - : 2 7.
Oedexl'urger dctto dctlo ., ^ ' ' " / , . ' , , . ,< . , ^ » - ^ 0 ' , ' ,
Henli.r lelto dclt^ .. 4 ' / . " ' ' h 2 ' / . - ' - ' 2 ' / .
Mailänder detto deltu „ 4"/.. «UV. -«» 7.
^'«terie.VluI.h.n vo>» ^ahr, l«A4 22« 22^ ',,

dctto d.tto !«.'!'.» <18 l > « 7 ,
de!l.' delt» !«54 '.'« -l>8 '/.

Aans^^l'ligatil.'Nul z» 2 '/, 7 . 53 7, - 5 4 7,
BMl>Mi ,u pr. Stiick 942 l>45
^<,tt'»!,'!cl'a»s-'.'!Iticu 87—87 7.
Mien rcr f. f. priv. össerr. Staats»

<,iis>»l'a>),!.,>s!>l,chafl ,<» 2<»<> f l .
l'der .)««> Fr. ^ 3! l4~: i lN ' / .

Y.Vrdl'ahn-'.'ll!«'!! 204 7, - 2>»!'»
Buowei>,-Vi!,z-^»ni,,d!!>r 2«N» ^ ' l
Preftl'nr^-iyl». liis,ub, l . (i»,i>sî >il <8 ^2<>

retlc' 2. .. mil Pvil'Nl 2.»—:l«
Da.uPschiMMen !'?'? 'k?«

d.tt^' d», i!loyl' 40« 4<>.'i
Wlc»er-Da,»P,»!!,!,!-Aslle!! l̂ ^ 'U»0
Pesther K.tteiil'imlen - Lilien .^^- 54
t!!l>yd Pril'r. Ol'l>„. (in Silber) ä 7. ^ V, "l>l)
!)lmdl'ayn detto 5 7° 78 V . - 79
(^ll'g^ni^er dettl' 5 7« 7 : j -74
Do!!>iu°Da»N'sschiss'Ot'li^. ,'»"/. 7U-»<»
^l'!,!u'Re»lfN)cine lI-^-14
Csterh,zy 4<» si. Vl'se ' 2 7. ~7>l ^
Wind fch r̂äft-Vofe '̂ ^ 7, -25 /,
Waldfleili'ichc .. 24 7,^24 7,
K.g<evich',che „ «U 107.
Fürst Saln, „ 40-4« 7.
X, f. vollwichtige Dusatlll-^il. —18 7.-—

Telegraphischer Knrft« Bericht
del Ltl iatvpcipierc v^'ü, 8, Novemdcr iß55 .

Etaat^schlildverschreibuü^n . zu 5 M . st. in ( iM . 75 l,4
b,tto aus der >1ia<io»a!-?lu!eihe z» !'» 7« st- >n lsM. 78 7/1«
dctto il .. » ^ " ' ^

Dar>e!>.» mit Verlosung v, I , l8l>4. fur lull ft. V7 7/8
Altieu der l. l. priv. ^sterr. Staatoeiftubahn»

gesfllfchaft zu 200 fi., voll eingezahlt — ss. A. V .
n,it Ratenzahlung 33« l /^ fi-Ä-,V.

Gruiidentl.-Ot'll^at. anbtrer Kionläuder zu 5 "/« »̂8 3/4
Va»f-All>en pr. Stilck lN8 st. in l6. M,
slktien b̂ r Kaiser Ferdinands»3lorbbahu

zu «000 st. (H. M 2052 ,/2 st m ^. M,
Aktien der österr. Donau-Dampfschifffahrt

zu ü00ft . ^ i^ l 528 si. iu C .M .

Wechsel'Kuss vom 8. November I8ä5,

?lmsterd.n» f»r l 0» Holland. (Äüld., i)ithl. ^ .'l/4 2 M^nat.
Äü^^l'nrg. fnr U>^ dulden ^in-. (ö)ul!'. 1 l3 Äf. llft'.
Frankfurl a. M. <snr i2<» st. fudo. ^!cr-

einö-Wahr. i,»24 !/2st. ^ l l^^n ld. ) «12 1/4 -5 M l i a t .
Hamburg snr l'w Marf Vaneu. ^illoe» 82 </4 2 Ml,»at.
Livorni,'/fur ^00 Titanische Lire, Gulb. ^ l 1 5/8 2 Äl'üat
London, ,,lv 1 >i'f»»l' Llerl,!!^. ^uldcn N-> î Mlüai .
Mailand, fiir '.ll)<> O>,i.r>, ^'in. l^nio.n l !2 l/4 Äf, 2 ^.'rnat.
M,,>seiIIe, fiir !l<«) s r̂aufen, Gulden l^ l ,,2 Äf. ^ Äi^ilal.
Pariö, liir .<l)>» franken . . Vulstcu l^ll 7/8 2M'»a l .
Autarest, für l Gulden . . . 1'ur» 24l 1/231 T, Sichl
K. .«'. vol lw. M „ » z Dueaieu . . l ? 3 / 4 >". l,<>n!<.Nl,il'.

G o l d - und S i l b e r - K u r s e v u m 7, N o v e m b e r l 8 5 5 .

Brief . (i'eld.

Kais. Miü iz-Dl l fa ten «gio . . . . ! « l /4 18 ! / 4

dctto 3i.ii!v- detto „ . . . . l ? : V ^ 1 7 V 4
ylavoleous'l'or „ . . . . l>.5l 8-^U
Sl'Uvrainsd'or „ . . . . 15,2<» >5,23
Frievrichsd'or „ . . . , l>,2 !>.
Preußische „ !).20 l).l8
Engl. Sovereigns „ . . . . l l . l ^ l ! . l2
3luß, Impcriale „ . . . . 9,8 U.7
Doppie „ . . . . 34 l/4 34 l/4
Silbcragio 14 13 3 4

2. ll)93. (2) Nc. ^2^8.
V e r i ch t i g n u g

Die im dießgerichtlichcn l^oitle odl'. ,9. Aligî ss
l855, Z. 42-i8, i l i ig cUis ocil lß. Dczcmd.r
d. I . alia/ordnete erekullve Realfsildictul,^
wiro ous dcil 17. Dczeml'tl d. I Fm!) !> Ul)r
bestimmt.

H. k. Bezirksgericht St«il, am 30. Oktober 1855.

K. K. Lottozirhuttgcn.
I n T r i e st am 7. Novcmb^ 1^5)5:

4. 32. l<>. 5. «i>.
Die nächsten Ziehungen werden am 2! .

November lind 5. Dezember lk5>5 in Triest
gehalten werden.

Fmndcltfnhm' in Laibach.")
Gisenbahn - und Post-i?ahrordttu«g.

Sch l l c l l zuq l'aivack l l laiba cl)

von ^a i ach n.ick' W i , n . . F r i i ! , — — /̂  ,̂ 5>

Persuuenzug
von Laitoch nach W«,,I . Vorm . . — !« —

d!ll dlo . ^l l ' .nds » — IU 45
von Is!!?» Nlich k.ndach . 3ic><t'»!. ?. !!<) — —

dl«i dio . F r i i h 2 3u — —
Die 5tl>ss>̂  w i r ^ >n M i i m l e n vor

der Al 'f,>l)rl >,.schlössen.

Brief, Courier
v ,̂'n !.'al»>,il' nach Trieft . . A!"Nds — — 3 3c>

« Tricst « ünil'^ct) . Früh 7 /,c, — —

Pcrsouel»-(5ouricr

I. Mallepvst
v o „ Lail>ach n,,cb Ti lest . F l ü b _ — ^

» Hr»est >, ^ail>>>ch . ^ll'vnbe t i — — -
1l. Allallepost

von Lail'lXl' nach Tli^>l , , Ab/üds — — /, >5
, 2r,eft ^ ^aidach . Fllih 8 .̂ 'i — —

( f l ls iuo - V e r e i n <ü>ls!noa,l>äue, »achN der Stern.UI,').
^, ! , . 'K,>t ' i , , . i vu» « Ul,r F r i i h d,c >l> Uhr ?(!">,>d? c,,öff>i»t. ">>l
>vi,1.'„schasl!!l'.'!i, !'>,'U.I>!!li,^en »nd vc>ln isch" 'Z^ ' lsc l r . ' te i l , ??s,^ l
Z, , t r>! l >ue M l i a ü . d r r ; «e^nde ,0! !^ , ' °u l .d M u q l l t d e r nngesul i r i
iü,d c i i ^ i n D ! r c t ! , o „e i n , l q l ><0 , uo rg 'U ' l i l w , r d . n .

Hchn tz^ l - -Vc rc i l l <l'ülq,s,ich, Sclii.'siuäll,). 3fse-K,,l'!'
„s t v̂ >» 8 M> l 'F i ü I , l'<c> n, Ul i l A!'e,,dtl li>'öss,"l, ini t iviss^nsch^Il!
1,^!.», d^U^llist,,ch>» und rolll!s1>,^! ^ l i l schrü te» . f re ie r Z u l l l t i
fur . ' , ' I i l , i l ! ,der; ^>smd»> soU^i, durch M i l q l i / s e r l i „gc l !< l ) r l ll„t>
.in»'!« ^ ' i>es! io,!ö,»l !^ l i» 'd, uor>j!jl,U< w^rde^.

s t a n d e e » - M u s e u m (un KchuIgebaulc!, mit nat,ill,!stor!-
!che» li»^ ^»l>qliila!>,,-Ea»!m!!inae», sss'iel Z,>tri<l: ) ) l i l t> l '0ch
von Z bis 5 !ihr ^tach»>!tc>a. So i , ! , ! , « ! ; r»» ,» l'ls ,2 Ul'r.
K r e m p e r^„»,n s,ch â ch »» «>,r,v» Tagen >'>im Mlis,al-^!>stos
Hrn. D ^ sch »l 0 n m.'ld.,,.

. ^» l s t l i r i s c l ^e r«ve re in (im ̂ chulstl-baubc). mit Vit>!>o-
lhss. !,!!,l!!ll„!.!i!>>l'cl. Ul'klM^» - U"d A'Uiquil,i!l->'- «ain,»,!!!»«,,
ssr<>!<>r Zxlr i i t tt,r Ätil^ü,dse unt> cinc,,f>!l>rl, Fremdk, «änl ich
«o>> 5. l,,i - Ul'r Nxl 'nnüaq. Z" anoern 3az,e»"!,n ub,r A».
mel^unq >>.'i'n Vcl' i^ss.trslar Hr,,. Dr. K l u ü (Vnraplatz Nr. 28.)

5t. k. öffent l . B ib l i o thek c>m Zckulg,l>ä»^, 2, Siock),
mit , !> , ,^ l Ä.n i i )^ ! , . , ^ , l p l ' s i ^n . Ä,^ V o l l e r » , AN,') Lan!>kal l^ !
und , j ^ Pläne», V ^ c y t e x s w . r l t ? >>u>1> >v<l̂ >> sl,ivü<der M a n u -
I l n p i ^ . I > ! d^l! ?.1!0>,>>!>!, Aügl l i l l!!,e Si 'p tonl>sr »l'er s i '^ i . 'üss
^lümel»«!! bei»! V l d l i ^ l l n s a l H^ r r» K a >l e > > h , so»>l vo,i >n—>?,
l lh r V o r - u,>c> »on .! —5, U!,r »Icachmiltaqs fsei , r ^ u n i i t ,

Hl. t . botanischer Gar ten "> l,r K»r!!la'dl.r-I!orstadl.
!e»!<eiis der « a c m i ü l l l i ü drucke." Fr,!. '«' Z u i r i t t . Notanisch,r
(Äarincr t ' e r r A»er , F I e i l ĉ , m a „ n.

P v l a u a - H o f < l < n t > w l r t d ! c h a f i l i c h r i V e r s u c h s .
>, a f > , »cd>t l>rr H u f clci' lag' unc> 3h!>'rarzi>ci. i !. l ,r! inst>!lt. in »»r
» u n t s r ü P o ! c> n .» , V o r st ., ̂  t " >» >us>i)tr, /^!, Freier Z u l l i t l .

K. k. Uaudwirtl ischaft-Gesrllscimft u»d der I n «
dustric«T5crei», i» l>.r 3,uen!>,ra>issf .^ans-Ns. 'y,^.

Hchmid'H ,nl»mo!unittu, !!„0 0̂»ch!l!>.'»s>NN,nl«!N1 , lil,s°
!'ssll!!l?.'cs all^r !!> dcn 0^0 ! ! ' , ! K ia in i ! .lüfqssuüdc»"! ?Noll l!t^n
u»d I»s. l l .» ,> I n d.r schischk.» Halls-')ir. 76, ^lüm^oiüia b,im
Äes,h,r d»r ^annx lun i ^ ^ i cnwn i l z ) in d,r H^»riu>,g 0>L Herrn
I . S t a r e am alle» Mark t . )

Sparkasse ( I a h r m a r k t p l a t z Haus.Nr. /,1 Mantag,
Mill>v»a> «»o ^<i>u!lag von 9 bis ,2 llhr Vonn,it.»>,s.

P f a N d a N l t <e be n d ^ s . i h ! l , Oi,!ss«g, Do„n<rst„g u»d
zrcitag von 8 bis >2 Ul,r Vormitcag«.

') Beitrage für d < ele Rubrik >v,rdc» b<ie!!willi>ist <»c>,n<m,l>e,!.

iz. 1679. (2) N l . 40?^ ,
E d i k t

z ll l E i n b e r u f u n g der V c r l a s s e n s ch a f t Ŝ
G l ä u b i g e r .

Von dem t. k. B.z>>tS,.mle I d n . , , als Ge.-
.icht, >Vl,''den Diejcinge,, wclche als Gial id igt l an
oie Nrll<isscl!sch.,ft ors am 2 l . AliguN 1855 ohne
,Testa>n>'"t vcrstmbciieli ^rrerr ls m,0 KiN>ch!rrs I , i -
kob Forlun, ' , vo» Sair.ich Haxs i^lr. 9, tl»e Fosoc^
cuüg zn l^llci» dal'eli, so wie I l o c , welche i l , die
^ l ' l k i f s c ü s ^ f t etiv^s schlllocii, uui.ql'i^iocsc, dei
»icscm Geiichle zlir A>un<l0lli,g und Darthuui ig iy'
rer Ausprüche deu 7. Hl'zlillt'.'r »855 3i0!Mtttags
9 Ul)r zu erscheiüen, »^er bis ddyin >l)l Gcslich
s c h r l l l l i c h z u übe ,» -e iche» , w i d n g c u s r e n s c l b c n a,< o le

^ e r l a s s r n s c h a f s , w e n n sie d u r c h B e z a h l u n g der a n -
gcmeldeleii Fllldcvu-'gri, erschöpft Wltt0e, klin wr i -
terss Ailsprilül) Zustände, als insof>M' ihnen ci>,
Pfandrecht gebührl, die Schuldner aber sich die
l'etssfseliden l!achl!)eilic>e» Folgen sich srlbst zuzu-
schreiben haben werden.

K. k. Ä^ is l san i t I d r i a , als G.richt, am 28.
Eeptcnlbcr l855.

?. !58«, (3^

Eine der Hauptschönheiten dcs menschlichen
Körpers sil,d — schöne Zähne.

Welch' eme Piachc, l^enn slch zwei Noseüli^pe!,
e, schlieste,, , i,,id eiiN' Doppelieihe bleiideod weis;,!', pei--
lein'eioel' Zähne s.hen la>s<>!!, >vie ina» es i» Rc?!lia-
,ie>i und ^o l 'e l l , '» l i es t ; doch wie MÜck'schr.ckend ist
dci ?lnblick eines ^hol i lckigel i Mundes oder eine^ l in -
schönen, schadbafrc,, Gebisses, d^s ofc l>»d nieij'tens mir
in ^'o!ge schlechs^' Ps1e,,e l'o s>e!va,den. I lnd llielchc
Wichl,^kc!c fm''5 Leben hat eil, f,l>cei-, s,esnndc'i-Z^hn ;
hängt doch oon ihm die anrc oder schlechte Verdauung
ab. M a n hac e>5 in be-Zahnhei lk io ide, in der Zahn»
cechiiik, in der Knust , Zäh,>e eiiiznsehen nnd zil erzen?
l^eii, so weit s,el,!-achl, dasi oft d.,s blendende Gebist
einer scho„en Viei^iqerin buchstäbliches Glfenbei«
ist, »I>ne d,is; Il,'inand nnl'das Gnin^i le al)nen unirde;
doch auch füi' die Pstege der Zähne ist Alles geschehe»,
und man hat M i t t e l , die Zihne rein lind gesll»!> zu
erhalten, heilsam fm' das Zahnfleisch <",o die ^ahne
^ngleich, von t>e»en wir als Eines der besten das so

allgemein

b e l i e b t e

Almthl'rin Mundwasser
vom Z.chiwizte I . G P o p p i " W i e n enlpsVhle»-

Die Niedeilagl' hiec>o» befindet sich in ^ a i b a c h
nur bei ?llo>>i Kaisell, ,>;»n, ^eldmarschall R^depki)'',
so wie in Cil l i bei C. K,i5per, in Go'iz bei ^lnelli,
in KlaqenflN't bei ?l. Morre, in Tliest bei», ?lpotheker
Nicooich nnd in Villach bei Mathias Fnrst.

, >>̂  «,,<

3. 1038. (2)

HlNldschllhMllchcr,
llibt sich die Ehre, dem hochgeehl'ttn p. 'IV
Publikum dekannt zu qeben, d.lß cr sein mnc»
gehabtes Lokale am K^n^sßplatz? verlassen, und
nun ft'!n neu assoMl'teö Oe'chäst in das Haus
Nl'. I>^ c>m H^uptplatze übertrug,'« l)^^e. Ec
empfiehlt sich daher mir allen in sein Fach cm-
schlagcliden H l ids^uhin^cher - ?lrde>ten, Banda»
^s>l l ' . zc. zu geneigtem Zlspl 'ü l ie, m t d.̂ r
Versiberung der reelsten -ü.dlinurlg und diUig-
st<n Preise.

L a i l i a c h am 2i i Oktober »855.

Z. «699 (>>

Gin Haus.
in der Sladt Nr. 243 hiiner
der Mauer, ist täglich zu ver-
kaufen. Das Nähere ist im
Zeitultgs-Comptoir zu erfcchrcu.
Z, 1698. (l)

Quartier-Anzeige.
I m Hause Nr. ,ttö am Raan ist

oer crste Stock, destcheiw aus vicr^ ge«
räumten Zimmern, » Vorsaal, Küche,
Speisekammer, Keller, Dachkammer unö
Holzlege, für Georal ,856 zu vergeben.

Anfrage im ersten Stocke.

Z. 700. (2)

Pariser Buttermaschinen
nach Ü a u o i s y , die sil) del dc„ Plo!)en in d.'r Par>ser ^lus^clluag eiienso vl)tthe>ll)aft be-
währten, wie schon längere Z.i t l),n!)urch >n d^r P^ax>s, und in wenigen Minuten au6.ieicichn.te
Butter m t uollständ!g.r Ausnutzung des Rah^s oder d^' M i c h l>efern, empfi hlt zn lU Psunv
Butter auf ein M a l :» l5, Thlr. ( ^ ^ ^ st Zwanzigki) in vuizüglichcr Ausführung u»,d mit
Gebrauchsanweisung

die Fabrik landwirthschaftlichcr Maschinen

von O l . Ä t z i l h e l m H a m m in L e i p z i g .


